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Agenda

1) Maßnahmen des Landes OÖ zur Unterstützung 
der Gemeinden bei der Umsetzung

2) Welche Vorarbeiten können die Gemeinden
bereits jetzt zur Umsetzung der VRV 2015 leisten

3) Ausblick
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Unterstützungsmaßnahmen des Landes OÖ:

• Projektteam zur Umsetzung der VRV 2015 im Juli 
2016 gegründet.

• Mit Hilfe von 4 Pilotgemeinden (Gunskirchen, St. 
Florian, Traun, Wartberg ob der Aist) und dem OÖ 
Gemeindebund soll eine optimale Begleitung der 
Gemeinden erfolgen.

• Erstes Ziel bis Ende Jänner 2017 einen Leitfaden 
zur Vermögensbewertung zu veröffentlichen. 
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Vermögensbewertungsleitfaden für die 
Oö. Gemeinden
• Die Eröffnungsbilanz sowie die (richtige) einheitliche 

Bewertung des Vermögens und der Schulden aller 
oö. Gemeinden sind wesentliche Faktoren zur 
langfristig erfolgreichen Umsetzung der VRV  

• Leitfaden soll Vorgaben der VRV präzisieren, 
Handlungsempfehlungen zu den einzelnen Position 
der Eröffnungsbilanz vorgeben und somit die Arbeit 
der Mitarbeiter in den Gemeinden wesentlich 
erleichtern
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VRV 2015 – Zusätzliche Maßnahmen

• Mitarbeit bei der Erstellung eines Mustervoranschlages 
und -rechnungsabschlusses auf Bundesebene – OÖ 
einer von 2 Vertretern der Aufsichtsbehörden
Ziel: Ehestmöglich den Gemeinden fertige 
Musterunterlagen zu präsentieren

• Mitarbeit bei der Adaptierung des Kontierungsleitfaden 
für die VRV 2015 – OÖ einer von 2 Vertretern der 
Gemeindeaufsichtsbehörden
Ziel: Bundesweit einheitliche Verbuchung
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VRV 2015 – Abstimmung mit Bundesländern
• Länderarbeitskreis mit monatlicher Abstimmung der 

GAB zur Entwicklung einheitl. landesgesetzlicher 
Regelungen
– nächster wichtiger Schritt Definition des Haushaltsausgleich

ausgeglichener Haushalt vs. Abgangsdeckung

– MFP – keine Regelungen in VRV

– Regelungen Gemeindeverbände 

• Einheitliche Regelungen in allen Bundesländern 
oberstes Ziel, wird aber nicht in allen Bereichen 
möglich sein. 
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VRV 2015 – Gesetzliche Anpassungen
• Oö. Gemeindeordnung 1990 und Oö. 

Gemeindehaushalts-, Kassen- und Rechnungs-
ordnung 2002 sind in wesentlichen Teilen zu 
überarbeiten

• Ergebnis FAG-Verhandlungen ist zu berücksichtigen

• Bund plant Novelle der VRV – Ergebnisse daraus 
wesentlich für gesetzliche Änderungen

• Ziel: Fertigstellung landesgesetzliche Anpassungen   

bis Ende 2017



VRV 2015 – Vorarbeiten in den Gemeinden I
• Wichtigster Schritt Festlegung von

Zuständigkeiten und rechtzeitige Organisation  
der Umsetzungsarbeiten  

• Gemeinden mit Strukturproblem

– Umstellung auf VRV 2015 ist ein Jahrhundert-Projekt

– Viele kleine Gemeinden werden überfordert sein

– Größere Strukturen (Verwaltungsgemeinschaften, 
Buchhaltungskooperationen, etc.) als Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Umsetzung der VRV 2015
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VRV 2015 – Vorarbeiten in den Gemeinden II

• Notwendige EDV Anpassungen durchführen (EDV-
Unterstützung für die Erstellung der Eröffnungsbilanz)

• Erste Vorarbeiten zur Eröffnungsbilanz bereits jetzt 
möglich bzw. notwendig:

– Vermögenserfassung 
• GIP-Daten Pflege für Straßenbewertung

• Abstimmung mit Grundbuch bezüglich Grundstücke

• Aushebung Kollaudierungsniederschriften für Wasser-
und Kanalbewertung
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VRV 2015 – Vorarbeiten in den Gemeinden III
• Start Neubewertung und Aufnahme in Vermögen erst  

nach Veröffentlichung des Vermögensleitfadens 
sinnvoll

• Weitere Maßnahmen die bereits jetzt sinnvoll sind:
– Bereinigung Verwahrgelder/Vorschüsse

– Prüfung offener Forderungen und Verbindlichkeiten

– Reduzierung offener Urlaubsreste

• Beginn Rechnungsabgrenzung bereits im Finanzjahr 
2018 bzw. 2019 um korrekte Ergebnisrechnung zu 
erhalten
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VRV 2015 – Ausblick I
• Wesentlicher Erfolgsfaktor: Mehrwert an 

Informationen durch die Umsetzung der VRV 
transparent machen und Mandatare und Mitarbeiter 
so zu schulen, dass dieser Mehrwert auch genutzt 
werden kann

• Unterschiedliche Ergebnisse aus "Alt-System", 
Ergebnisrechnung und Vermögensrechnung müssen 
aufgezeigt und deren Aussagekraft interpretiert 
werden – sonst große Unsicherheit bei Mandataren

• Beispiel mit Echtdaten soll Schwierigkeit aufzeigen
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VRV 2015 – Ausblick II
• Rechtzeitiger Beginn mit den Arbeiten zur 

Eröffnungsbilanz wesentlich für erfolgreiche 
Umsetzung

• Notwendige Zeit für Abklärung individueller Fragen 
muss gegeben sein

• Jetzt richtiger Zeitpunkt um Kooperationen zur 
Umsetzung der VRV zu organisieren
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VRV 2015 – Ausblick II
• Rechtzeitiger Beginn mit den Arbeiten zur 

Eröffnungsbilanz wesentlich für erfolgreiche 
Umsetzung

• Notwendige Zeit für Abklärung individueller Fragen 
muss gegeben sein

• Jetzt richtiger Zeitpunkt um Kooperationen zur 
Umsetzung der VRV zu organisieren


